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Polififdse
Streik und Ausruhr in Oberschlesien.

jkattowitz,  17 . Aug . Seit Samstag mittag 3 Uhr sind
die oberschlesischen Licht - und Kraftwerke Chorzow und
Zaborze wieder im Betrieb . Der Streik geht indessen
noch weiter Die Lichtwerke werden von Genietruppen be¬
dient. Es ist jedoch begründete Aussicht vorhanden , daß
der Streik als solcher in kürzester Zeit beendet sein wird,
Md daß die Regierung in die Lage versetzt sein wird , die
Truppen von den Lichtwerken zurückzuziehen . Auch in
dem Ansstand auf den Berg - und Hüttenbetrieben , der
augenblicklich säst unverändert noch weiter geht , macht
sich bei der Arbeiterschaft mehr und mehr besonnene Ein¬
sicht geltend.

Berlin,  18 . Aug . Zur Streiklage in Oberschle-
fien meldet der „Borwärts " aus Königshütte : Gestern
Sonntag , hat sich nichts geändert , aber für heute ist mit dem
Zusammenbruch des Streiks zu rechnen . Die Verkündi¬
gung des Arbeitszwanges steht für heute bevor . Gegen
alle Streikenden , die heute die Arbeit nicht aufnehmen,
werden die schärfsten Maßregeln ergriffen werden.

Berlin,  18 . Aug . lieber die Putsche in Oberschle¬
sien wird berichtet , daß sich alle Truppenformationen in
Oberschlesien in höchster Alarmbereitschaft befinden . Auf
tstm  Feldwache btzi Pleß wurde ein Angriff polnischer
regulärer Truppen abgeschlagen . Dabei wurden zwei Po¬
sten getötet . Auch in Nikolaj fanden Zusammenstöße mit
Polen statt , wobei zwei Polen verwundet wurden . Wei¬
tere Aktionen von polnischer Seite sind bestimmt noch ge¬
plant . Die militärischen Stellen haben aber Maßnah¬
men getroffen , um einen polnischen Putsche rücksichtslos
niederzuschlagen . lieber die Vorgänge in Halemba wird
berichtet, daß ein Putschversuch fertig organisiert war . Die
deutschen Militärbehörden haben aber rechtzeitig Kennt
nis davon genommen . Deshalb gingen die Detachements
Taellmann und 'bas Sturmbataillon von Armand gegen
die Urheber des Putsches energisch vor . Bei der Unter¬
suchung nach Waffen wurde heftiger Widerstand geleistet,
und es kam zu einem regelrechten Fenergefecht . ■Eine
Al'oße Zahl von Leuten , die mit Waffen augetrofsen wur-
den, [irtib in Kattowitz hinter Schloß und Riegel gebracht
worden.

Berlin,  18 . Aug . Ueber die Vorfälle im Pleß wird
nachträglich gemeldet , daß ein Ueberfall auf die in Pleß
stationierten deutschen Truppen mit dem Ziele geplant
»bar, Pleß ju plündern und zubesetzen . ß) ie deutschen
Truppen ergriffen sofort alle nötigen Gegenmaßnah men
und begaben sich an die Stelle , wo die Aufrührer Zusam¬
menkommen wollten . Dabei wurden sofort 45 Manu fest¬
genommen . Gegenwärtig herrscht in Pleß vollkommene
Ruhe. Von den Festgenommenen wurde zugegeben , baß
sie von großpoknischer Seite noch weitere Waffen erhalten
sollten.

Standrecht in Oberschlesien . j
Breslau,  18 . Aug . Der Kommandierende General

^ Armeekorps und der Staatskommiffar für Schle¬
hen und Westposen haben heute den verschärften Beläge-
^Agszustand (Standrecht ) für den Regierungsbezirk
Oppeln mit Ausnahme der Kreise Levbschütz , Neustadt,
Eße , Grottkau und Falkenberg erklärt . In einem Auf¬
ruf an die Bevölkerung wendet sich der Staatskommiffar
an die Bürger , Ruhe unb Ordnung zu wahren.

^ Kattowitz,  18 . Aug . Im Laufe des Bormittags
Dm sich im oberfchlesischen Aufstandsgebiet die Lage we - :
Lüttich gebessert . Das Militär ist vollkommen Herr der '

und es besteht begründete Hoffnung , daß im Laufe !
E . Ra -chmittags noch sämtliche Jnfnrgentennester gesäu - '
hüll toer ^ en  können . Die Verluste im Beuthener Bezirk
aatrugen auf deutscher Seite 15 Tote und . 30 bis 40 Ver-

undete . Im Kreise Pleß wurden heute au einer einzigen ,
alle 13 scheußlich zugerichtete Leichen deutscher Soldia - ^

en einer überfallenen Feldwache gefunden.
Berlin,  18 . Aug . Die Lage in Oberschlesien wird j

^hiesiger amtlicher Stelle als zweifellos ernst bezeichnet . ;
^ ' letzt ist das deutsche Militär der Lage Herr geblieben , j
A man hofft , daß es auch weiterhin gelingen wird , die !

Nischen Versuche , noch vor der Abstimmung in Ober - !

^s >en eine neue Tatsache zu schaffen , abzuweisen . Alle ^
Wäben sind militärisch besetzt, um Sabotage zu verhindern

Ein englisch-mexikanischer Streitfall,

^ "^ lterdam,  17 . Aug . Das Preßbüro Radio
^*1: Carranza hat . angeblich aus Aerger , daß er

^der nicht anerkannt wurde , den britischen Geschäftls-
Fdr m Mexiko , Commines , aus Mexiko ausgewiesen.

n >ew Dorf Sun " nennt diese Handlungsweise Car-

ranzas einen Großbritannien angetanen Schimpf , der ver¬
blassen könne , gegen Mexiko vorzugehen . — „New York
Herald " meint , die Ausweisung Commines komme einer
Deportation gleich'.

Für unsre Kriegsgefangenen.
Berlin,  18 . Aug . Gestern vormittag fand im

überfüllten Saal des Lehrervereinshauses eine Kundge¬
bung der Mchrheitsfozialisten für die Herausgabe der
Kriegsgefangenen statt , über deren Lage der Reichskom¬
missar für die Kriegs - und Zivilgesangenen Abgeordneter
Stücklen berichtete . Er wandte sich mit sehr temperament¬
vollen Ausführungen gegen gewisse rechtsstehende Elemen - '
tei, die die Lage der Kriegsgefangenen parteipolitisch aus¬
schlachten wollen . Die Regierung tue alles , was in ihren
Kräften stehe, um die Gefangenen herauszubekommen
Bisher aber seien nur Verwundete und Kranke heimbeför¬
dert worden . Die gesunden Gefangenen seien noch sämt¬
lich in den Händen des Verbandest Voraussichtlich wer-
de Frankreich Anfang September den Friedensvertrag
ratifizieren , und man könne dann hoffen , in etwa drei
bis vier Wochen mit der Heimschaffiing der Gefangenen
zu beginnen.

Die Zahl dex deutschen Kriegsgefangenen.
j Berlin,  18 - Aug . Nach Schätzungen befinden sich
j in Belgien rund 60 000 deutsche Kriegsgefangene , in Eng-
! land 80 000 , in Frankreich 529 500 , in Italien 6000 , in
j Rumänien 6000 , in Serbien , 10 - bis 20 000 , und in
, Sibirien 20 - bis 30 000 . Dazu kommen in England elwa
! 30 000 . in Frankreich 2500 und Sibirien 10 000 deutsche

Zivilgefangene . Italien hat die deutschen Zivilgefangenen
bereits entlassen . Die 592 500 Kriegsgefangenen in

; Frankreich sind in ffanzösischer , englischer und amerika¬
nischer Hand.

* . Knegsanleihezinsschewe nicht mehr gesetzliches
Zahlungsmittel.

Berlin,  17 . Aug . Nach dem Beschluß des Bundes-
vats Dom 20 . Oktober 1918 waren die am 2 . Januar
1919 fälligen Zinsscheine der Kriegsanleihen des Deut - '
scheu Reiches vom 23 . Oktober 1918 bis zum 2 . Januar t
1919 zu ihrem Nennwert „gesetzliches Zahlungsmittel " . I
Von diesen Zinsscheinen ist ein Teil durch Verfälschung !
des Nennwertes , des Kapitalbetrages und ' des Fälligkeits - j
tageis in Zahlungsverkehr gebracht worden zum Schaden \
derjenigen , die derartig verfälschte Zinsscheine an Zah - -*
lllngsstatt angenommen haben . Zurzeit sind auch wied 'er
verfälschte Ziusscheine späterer Fälligkeitstermine ( 1. April
1919 und 1. Juli 19 » in Umlauf.

Es wird ' darauf austnerksam gemacht , daß Ziusscheine
der Kriegsanleihen des Deutschen Reiches nicht mehr ge¬
setzliches Zahlungsmittel sind , sondern nur von den be-
kanntgeigebenen Stellen zur Einlösung oder an Zcchlungs-
statt angenommen werden.

Rückzahlung der Kriegsunterstützungsvorschüsse an
die Städte.

Düsseldorf,  17 . Aug . Der Düsseldorfer demo¬
kratische Abgeordnete Erkelenz hatte eine Unterredung mit
dem Reichsfinianzminister Erzbevger wegen Rückzahlung
der von der Stadt Düffeldorf ausgezahlten Vorschüsse.
Erzberger teilte dem Abgeordneten mit , daß er den Ge¬
samtbetrag der Stadt Düffeldorf in kurzer Zeit überwei¬
sen werbe . Das Reichsfinanzministerium habe überhaupt
die Absicht, die Rückzahlung dieser Vorschüsse an alle Ge¬
meinden jetzt vorzunehmen.

Das singende Parlament.

Die Abstimmung über die Einführung des Achtstun¬
dentages in Holland hat im dortigen Parlament zu ei-
nem -ergötzlichen Zwischenfall Anlaß gegeben : Die So-
kAaliiten schlacken sich am Schluffe jeder denkwürdigen
Sitzung um ihren Führer Troelstra und Huben an , aus
voller Brust , das 8 Stundenarbeit -Lied zu singen . . . .
8 uren , 8 uren ! Es ist eine Paraphrase des uralten eng¬
lischen : 8 hvurs to Work, 8 hours to play . 8 hours to
sleep, 8 Shillings a d>ay ! Darauf aber scharten sich di>e
antirevolutionären Abgeordneten um ihren Führer
Dünner , von Twist und begannen das schier 400 Jahre
alte Oranje -patriotische „Wilhelmus von Naffonwe Ben
ick von Duytschen bloot ; het Vaderlandt ghetmuwe blyf
ick treu in den bot !" Nun man kann dem Vaterland auch
bei 8 ständiger Arbeit treu bis in den Tod ' bleiben , dach¬
ten die Sozialisten und sangen unentwegt zu Ende ! Und
die andere Partei gab sich auch nicht sogleich geschlagen.
Diese singende Kammer ist jedenfalls ein Novum in der
Parlamentsgcischichte , nicht bloß Hollands ; doch ifts eine
friedlichere Austragung von Gegensätzen als sie im ehe¬
maligen österreichischen Reichsrat üblich war und Hot dem
An -ŝ en der zweiten Kammer nicht geschadet.

Verschiedene politische Nachrichten.
Berlin,17.  Aug . Reichsernährungsminister Schmidt

erklärte sich damit einverstanden , daß auch Herbstgemüse
von jeder Zwangsbewirtschaftung frei bleibt.

In einigen Blättern war berichtet worden , daß die
Auslieferungsliste der „Kriegsschuldigen " nunmehr fertig¬
gestellt und der deutschen Regierung übermittelt worden
sei. Wie von zuständiger Stelle erklärt wird , ist eine solche

; Liste bei der deutschen Regierung nicht eingetroffen , auch
' ist der deutschen Regierung von einer Fertigstellung nichts

bekannt.

Berlins  17 . Aug . Nach Meldungen aus Stuttgart
verlautet dort , die Daimlermotorengesellschaft sei an ein
amerikanisches Konzern verkauft worden . Ein Berliner
Aufsichtsratsmitglied der Daimler -Motorengchüschaft er¬
klärt zu dem Gerücht , daß dies wohl nicht gut zutreffen
könne , denn dem Aufsichtsrat sei von dieser Verkaussan-
gelegenheit riichts bekannt.

Berlin,  18 . Aug . Die Zahl der Mitglieder der
Freien Gewerkschaften Deutschlands , die vor wenigen
Wochen , zur Zeit des Gewirkschäftskongreffes in Nürw-
derg , 5,4 Millionen betrug , ist auf 6,1 Millionen gestiegen.

Leipzig,  17 . Aug . Der Sächsische Schuhmacher-
Jnnungsverband hat an die Nationalversammlung eine
Petition gesandt , in der er schleunige Maßregeln gegen
die Ledernot fordert.

Wien,  17 . Aug . Nach einer Mitteilung von gut¬
unterrichteter Seite sollen alle deutschen Kriegsgefangenen
in Serbien binnen kurzer Zeit in die Heimat entlassen
werden . Der Abtransport aus Serbien werde voraus¬
sichtlich am 23 . August beginnen.

Budapest,  18 . Aug . Eine der ersten Verfügung
des neuen Ministeriums betrifft die Einstellung der Zah¬
lung der .Erwerbslosenunterstützungen.

Zürich,  18 . Aug . Die Besprechungen zwischen der
französischen Regierung und der polnischen Abordnung
zum Ztvecke der Entsendung polnischer Arbeiwr nach
Frankveich sind jetzt abgeschloffen. . Es werden demnach
viel mehr polnische Arbeiter in die verwüsteten Gegenden
entsandt werden als ursprünglich beabsichtigt war.

B e r s a i l l e s , 18 . Aug . Dem verstorbeneu ehema¬
ligen Botschafter in Paris , Jswolski , widmen die Blätter
lange Nachrufe . Sie gedenken der großen Rolle , die er
in der Vorgeschichte des Krieges gespielt h'at . Die Hu-
manrte schreibt:

Die von Trotzki veröffentlichten Geheimdokumente
lassen bereits erkennen , daß / die Verantwortung den
Weltkrieg entfesselt zu haben , nicht allein das pangerna -.
niftifche Deutschland ' trifft , sondern auch biie Protagonisten '
der russischen kaiserlichen Politik , von denen Jsivolski
einer der bedeutendsten Vertreter war.

Versailles,  15 . Aug . In dem großen Munitions¬
lager bei Bwillml und Steenbecque erfolgte gestern aber¬
mals eine Explosion von angeblich 9000 giftigen Gas-
granaten . Viele Opfer sind zu verzeichnen . Fast ein gan¬
zes Viertel von Baillenl wurde verwüstet.

Amsterdam,  17 . Aug . „Daily News " zufolge hat
sich die britische Regierung jetzt endgültig gegen die Ver¬
staatlichung der Kohlenbergwerke entschieden.

A m st e r d a m , 18. Aug . Die englischen Blätter vom
15 . August bringen eine Exchange -Meldung aus Paris,
wonach die Eröffnung des Völkerbundes auf nächstes
Jahr verschoben worden sein soll.
\ Madrid,  18 . Aug . Der König Unterzeichnete ein
Gesetz über den Eintritt Spaniens in den Völkerbund.

Reuter meldet aus WaHington vom 14 ., baß die Ver¬
einigten Staaten Mdxiko gewarnt haben , daß ein radi¬
kaler Wechsel in der amerikanischen Politik eintreten wür¬
de , wenn die Regierung Carranzas es weiter unterläßt,
die Amerikaner zu schützen.

A«s SkaLk mh  Irtte,
Oberlahnstein , den 19 . August.

:- : Keine  E i u r e i s e e r s chw e r u u g e n . Wie
der R . N . D . aus amtlicher Quelle erfährt , beruht die von
einem Berliner Blatte wiedergegebene Nachricht , die Ein¬
reise ins besetzte Gebiet sei auf begrenzte Zeit verboten , auf
einem Irrtum . Einreiseschwierigkeiten dieser Art stehen,
nicht in Aussicht.

( !) Versorgung der Bevölke-rung mir Schuhwerk.
Die Regierung beabsichtigt , Schuhzeug in großen Men¬
gen auszukanfen , um es der Allgemeinheit zur Berfiignng
zju stellen.

Der Privattelegrammverkehr  mit
Italien ist wieder ausgenommen . Die Gebühr für das
Wort beträgt bei gewöhnlichen Telegrammen 30 Pfennig,



Verfallen von Zins scheinen der
Kriegsanileihen . Es läßt sich die Wahrnehmung machen,
daß Zeichner von Kriegsanleihen längst fällig gewesene
Zinsscheine noch nicht abgeschnitten haben . Mit Rücksicht
darauf , daß die Zinsscheine in vier Jahren verfallen , muß
dwvauf hingewiesen werden , daß die beiden ersten Zins¬
scheine der ersten Kriegsanleihe , die am 1. April und 1.
Oktober 1915 fällig waren , am 31. Dezember dieses Js.
verjähren . Wer sie bis dahin nicht eingelöst hat , geht
des Betrages verlustig.

Verteuerung  des Personen - und Güterver¬
kehrs. Die Eisenbahnen müsien notgedrungen eine aber¬
malige Erhöhung der Tarife eintreten lassen, sie wird im
Durchschnitt 100 Prozent betragen . Um eine allzustarke
Sonderbölastung von Handel und Verkehr zu vermeiden
soll zunächst jedoch die Erhöhung nicht in diesem vollen
Umfange in Ansatz gebracht werden.

D i e B a d e sa i s o n steht bei dem anhalten¬
den warmen Wetter auf der Höhe. Jung und alt ist
tagaus tagein in Rhein und Lahn vertreten , um sich an
dem gesunden Schwimmsport zu ergehen, andere nur um
ein erfrischendes Bad zu nehmen . In der Tat ist es eine
Wohltat nach getaner Arbeit bei der augenblicklichen
Hitzeperiode sich im kühlen Wasser zu tummeln , und Geist
imd Körper für die weitere Arbeit wieder anzuregen und
zu stählen.

Vereidigung der Beamten.  Die Ver-
ovdnung über die Vereidigung der öffentlichen Beamten
lautet : Aus Grund - des Artikels 176 der Verfassung des
Deutschen Reiches vom 11. August 1919 (Reichsgesetzblatt
Seite 1383) wird verordnet : Artikel 1. Alle öffentlichen
Beamten und Angehörigen der Wehrmacht sind unver¬
züglich -aus die Verfassung des Deutschen Reiches zu ver¬
eidigen, und zwar leisten 1. die Reichsbeamten den Eid:
„Ich schwöre Treue der Verfassung, Gehorsam den Ge¬
setzen und gewissenhafte Erfüllung meiner Amtspflichten ",
2. alle übrigen öffentlichen Beamten den Eid : „Ich
schwöre Treue der Reichsverfassung", 3. die Angehörigen
der Wehrmacht den Eid : „Ich schwöre Treue -der Reichs¬
verfassung und gelobe, daß ich als tapferer Soldat das
Deutsche Reich und- seine gesetzmäßigen Einrichtungen je¬
derzeit schützen, dem Reichspräsidenten und meinem Vor¬
gesetzten Gehorsam leisten will" . Artikel 2. Die Landes¬
regierungen können an Stelle der Eidesleistung nach Ar¬
tikel 1, Ziffer 2, anordnen , daß in den Diensteid , den die
Beamten nach Landesrecht zu leisten haben, die Warte
eingesetzt werden : „Treue der Reichsverftissung". Ar¬
tikel 3. In - gleicher Weise sind künftig alle neuernannten
öffentlichen Beamten und alle Angehörigen der Wehrmacht
vor dem Dienstantritt zu vereidigen . Artikel 4. Die
Von den Beamten und den Angehörigen der Wehrmacht
iinterzeichn-et-en Nachweise über dis Eidesleistung sind zu
verwahren.

?- Der geplante Notenaustausch.  Wenn,
wie bekanntlich die „Deutsche Allgemeine Zeitung " mit-
gsteilt hat , an dem Plan einer Abstempelung der deut¬
schen Noten jestgehalten und wenn diese Abstempelung
«ine Reihe von Monaten beanspruchen wird-, -ehe sie zu
Ende gebracht ist, so wird sich als ein weiterer Mißstaud
Wne Mdrk von zweierlei Wert ergeben. Denn es ist
War, d-aß, wer obgestiempelte Marknoten notwendig braucht,
für sie in unabgestempelten einen höheren als den Nenn¬

tttaMilfltt für den Kreta« .Goarshmchm.
wert wird bezahlen müssen. Notwendig brauchen aber
werden sie die Notenhamster , um ihren gehamsterten Be¬
stand vechtzetig abzustoßen . Der Notenhamster wird
alles Erreichbare -abgeftempelte Geld ans dem Berkehr zie¬
hen, und zwar sehr bald , wenn nicht von allem Anfang
an , mit Hilfe eines Aufgeldes , das zu zahlen er sich beque¬
men wird , um nicht durch Sitzenbleiben auf ungestem¬
peltem Gelbe größeren Schaden zu leiden . Er wird damit
aber auch den Anreiz geben, daß auch die anderen ihre ab¬
gestempelten Noten zurückhlälten und erst gegen Aufgeld
abgeben werden . Aber auch der reelle Geschäftsverkehr
wird die abgestempelten Stücke bevorzugen , also die Nach¬
frage nach ihnen erhöhen - weil nur sie -einen glatten und
mühelosen Geschäftsverkehr gewährleisten , was auch für
das Ausland - gilt . Wir werden--also Papiergeld mit zwei¬
erlei Wert und überdi-es Notenmangel erhalten.

() ! Theater.  Wie aus dem Inseratenteil zu er¬
sehen ist, beginnen am Freitag -abend die von uns -ange-
künMgiten Theatervorstellungen der Gesellschaft Dietrich
im „Deutschen Haus ." Biele der Mitglieds find aus
früheren Jahren hier noch bestens bekannt, andere sind
Neu hinzugekommen. Aus den Städten , in denen die Ge¬
sellschaft in letzter Zeit gastierte, wie Eschweiler, Eupen,
Malmedy , Jülich usw. liegen gute Besprechungen der auf¬
geführten Stücke vor , so schreibt z. B . der „Bote an der
Jnde ", Eschweiler über die Aufführung des für die Er¬
öffnungsvorstellung vorgesehenen Lustspieles „Im weißen
Röß 'l" am 29. Mai . „Das zahlreich erschienene Publikum
war von der trefflichen Wiedergabe des an sprudelndem,
kernigfrischem Humor reichen Stückes entzückt und beglei¬
tete die einzelnen Szenen mit reichem, wohlverdienten!
Beifall . Me Spieler entledigten sich der ihnen gestellten
Aufgabe in der besten Weise, und Ivird die Theaterleitung,
wenn sie sich noch zu weiteren Vorstellungen in Eschweiler
entschlossen hat , reichlich mit der Unterstützung der Bür¬
gerschaft rechnen können."

Niederlahnstein, den 19. August.
Die sozialdemokratische Partei hält heute abend

8 Uhr eine Parteiversammlung im Lokale des Herrn
HMig ab.

Nastätten, den 19. August.
Sind für Hafer noch Mahlkarten

nötig?  Nach Anordnung des Landesgetreide -amtes ist
Me Zwangsbewirtschaftung für Hafer aufgehoben . Es
hmrscht mm in der Landwirtschaft Unklarheit darüber,
ob die Mühlen berechtigt sind-, Hafer ohne besondere Mah -l-
karte vermahlen zu lassen oder ob zum Mahlen nach wie
vor die Mahlkarte nötig ist. Darf jetzt jeder soviel Ha¬
fer vermahlen lasten, wie er will ? Aufklärung wäre im
Interesse der Landwirte erwünscht.
- —— ■■■«— — — H»-»-<Bmmmmarnmrmnmi> i —-

Uns Tkh rmö ker«.
Wo ruis , 17 . Aug . Woher das Friedensbier zu

Kriegspreisen vielfach kommt, das jetzt allenthalben zum
Ausschank gebracht wird tritt jetzt in die Erscheinung. Eine
ganze Anzahl Brauereien versuchen in der Provinz zur
Herstellung dieses „Friedensbieres " Gerste in großen
Mengen aufzukaufen und bieten für die Gerste 110 Mark,
während -der gesetzliche Höchstpreis 45 Mark beträgt.

Koblenz,  18 . Aug . Die Regierung hat dem Bür¬
germeister Dr . Rustdll , vorher Oberbürgermeister in Buer,

die Amtsbezeichnung Oberbürgermeister beigelegt.
Köln,  17 . Aug . Gute Ausrede . Ein Wirt und foj tt

Geschäftsführer waren wegen gewerbsmäßigen Schleis
Handels und unerlaubter Abgabe von Fleisch und ^ 3
ohne Marken augeklagt . So sollten sie u . a. Schind
mit Ei , Rumstück und Kalbsbraten verabreicht hub-^
Die Angeklagten gaben folgende Darstellung . Den Schj«j
ken habe sich der Gast sebst mitgebracht , das Brot
der Kellner von seinem eigenen geschenkt, das Rnmstück sxi
vom Pferd und der Kalbsbraten von der Ziege gewesen
Das Gericht schüttelte zwar den Kopf dazu , sprach den
Angeklagten aber frei.

Hamborn,  17 . Aug . Gegen die Wahl des Ersten
Beigeordneten Mühlens zum Oberbürgermeister veranstal¬
teten Ms Deutfchnationalen , die Deutsche Bvlksp-artei , die
Demokraten , Sozialdemokraten und Kommunisten ' ge=
meinsam große Einspruchsversammlungen . Sie schickten
an 'die Regierung -eine Entschließung , in der sie aufge¬
fordert wird , der Wahl die Bestätigung zu versagen, fix
vielmehr -als rechtsungültig zu erklären . Dies wird da¬
mit begründet , daß zur Tagesordnung nur die Stellung¬
nahme zur Oberlürgerm eifterwahl , nicht -aber diese selbst
stand. Im übri -gen habe das Zentrum sämtliche Verein¬
barungen gebrochen, fünf Parteien ausgeschaltet und die
Oberbürgermeffterwabl trotz schärfsten Einspruchs mit zivej
Parideiien vorgenommen , nachdem zwanzig Stadtverord¬
nete unter Protest den Saal verlassen hatten.

Düsseldorf,  17 . Aug . Däs außerordentliche
Kriegsgericht hat den Maschinisten Erhard Vischbach zun,
Tode verurteilt . Vischbach hatte am 27 . Juli in- Wersten
-aus dem Wege nach der Grenze des besetzten Gebietes den
Kaufmann Oskar Weinert erschossen und seiner Barschest
von 200Ü Mark beraubt.

Dinslaken,  17 . Aug . Schreckliches Unglück. Mon¬
tag nachmittag ereignete sich kurz vor dem hiesigen Bahn¬
hof ein schreckliches Unglück. Aus unaufgeklärte Weise öff¬
nete sich in der scharfen Kurve vor dem Bahnhof eine Ab¬
teiltür des letzten Wagen und drei Kinder im Alter von
6, 8 und 10 Jahren stürzten hinaus . Ein Knabe wurde
sofort getötet , während die beiden anderen teils schwer
und einer leichter verletzt wurde . Dem ersten wurde der
Kopf vom Rumpfe getrennt . Der unglückliche Vater der
Kinder , der diese zum Ferienaufenthalt bringen wollte,
ist völlig verzweifelt.

Krefeld,  18 . Aug . Die Krefelder Bolkshochschul-
kurse 1919 haben eine überraschend hohe Zahl von An¬
meldungen zu verzeichnen, was besonders auf den Einfluß
der Gewerkschaften zurückzuführen ist. Es zeichneten sich
10 400 Höver ein darunter 3700 weibliche.

W i t t e n . 17. Aug . Der Steuerbehörde ein Schnipp¬
chen schlagen wollte ein hiesiger Geschäftsmann . Er ver¬
grub in seinem Garten 30 000 Mark an Banknoten und
Hartgeld . Als er nach einiger Zeit den Schatz zur Nach¬
prüfung mal heben wollte , war er verschwänden.

Leipzig.  18 . Aug . An der bevorstehenden Leip¬
ziger Herbst-Mustermesse (31. August bis 6. September)
wird sich das Ausland sehr rege beteiligen . Zahlreiche
ausländische Firmen hoben sich als Aussteller -angemeldet,
darunter auch einzelne aus bisher feindlichen Staaten,
wie England , Italien und Belgien . Besonders stack
wird wieder -die Industrie -der tschecho-Howakischen Repn-
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Glühender Knrdeer.
Roman von A.  Seyffert - Klinger.
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Reinholds Augen öffneten sich weit. „Da bin ich doch
aber gespannt."

„Es ist Tondorf," erklärte Thusnelda mit Bestimmtheit,
,er war der einzige, welcher damals durch Marions Unvor¬
sichtigkeit eingeweiht wurde, und was sie nicht gesagt
»alte, kombinierte er hinzu. Er mag sich auch unauffällig
längere Zeit in der Nähe der Aloarez aufgchalten, deren
häusliche Zwistigkeiten und die Anlässe dazu heraus-
fpicniert haben. Als es ihm dann schlecht ging, nutzte er
das Zerwürfnis des Ehepaares in verbrecherischerWeise
;u seinen, Borteil aus. Alvarez ist so fest überzeugt von
der Schuld seiner Frau , dag man ihn nur schwer vom
®egen;eil überzeugen kann."

Mit finster zusammengezvgenen Brauen hatte Reinhold
zugehört. „Tondvrf war mir stets unsympathisch, sein hä-
inifches, frivoles Wesen stieg mich ab. Aber eine so un- ,
erhörte Schurkerei möchte ich ihm doch nicht zutrauen.
Du hast für deine Anschuldigungen nicht den kleinsten Be¬
weis, Thusnelda."

„Ist seine Person nicht der beste Beweis?" eiferte sie.
„Sieh dir doch den hecabm' kommene» Menschen an ! Was
oollbringt er ? Wovon lebt er ? Bon Betrügereien! Das
liegt doch klar auf der Hand. Du mußt ihni seine Er-
presserei auf den Kopf zusagen und keine Gnade walten
lassen, denn er hat sie nicht verdient! Daß er sich ge¬
troffen fühlt, prophezeie ich —"

„Aber ich bitte dichI" unterbrach Beeskow sie erregt,
„vergißt du dene ganz, was für mich dabei auf dem Spiel
steht? Mein guter Ruf, meine Ehre, meine Existenz I"

„Run, mir werden doch Mittel finden, den Abenteurer
zu überlisten! Der muh aus dem Wege geschafft werden,
mein Freund ! Und wenn wir Alvarez von dem Blut¬
sauger befreien, wird er, denke ich mir, gegen die Heirat

unserer Kinder nichts mehr einzuwenden haben."

„Wer weiß! Jedenfalls werden wir uns hüten, unser
einziges Kind dem mißtrauischen Spanier aufzudrängen!
Bon Uisula erwarte ich, daß sie zu stolz ist, um dein
jungen Alrarez nachzulaufen!"

"Die Frau sab ihren Mann mit ihren immer noch
schönen, strahlenden Augen herzlich an. „Wo blieb mein
Stolz, Reim:old, als ich dich liebgewonneu, nicht ohne dich
leben zu können glaubte! Ich empfand mit einer geradezu
hellsehel ifchen Sicherheit, daß ich in dir einen guten, wahr¬
haft treuen und liebenswerten Menschen gefunden. Du
wußtest nichts von mir, hättest es ohne Zureden wohl
kaum gewagt, um mich zu weiden. Sollte ich da, nur
weil eine törichte und ganz veraltete Sitte von den
jungen M Achen verlangt, ihre Liebe zu verbergen, das
Glück an mir vorübergehen lassen, ohne es feftzahalten?
Nein, das wäre mir unnatürlich und dumm oorgekom-
menl" —

Sinnend, mit einem humorvollen Lächeln um den
bärtigen Mund, hatte Beeskow zugehört. Er küßte die
weißen Hände feiner Frau und strich schmeichelnd über
ihr reiches Haar. „Es ist ja alles gut geworden, Thujsi.
Wir alle haben Fehler und Mängel, und ich bin nicht
frei davon. Aber wenn du damals gewußt hättest, daß
ich weder berühmt war, noch Aussicht hatte, es je zu
werde», wenn der Nimbus, der mich in deinen Augen
umgab, gefehlt hätte, wäre auch wohl dein Interesse an
meiner Person erloschen."

Thusnelda zuckle die Achsel. „Wer vermag es zu
sagenI Gewi,j war ich von Ehrgeiz und hochfliegenden
Plänen erfüllt! Aber zunächst war doch mein 5)erz be¬
teiligt, und das geht seine eigenen Wege. Hättest du
den Mut zur Wahrheit gesunden, so würde ich dich auch
dann liebbehalten, nicht von dir gelassen haben. Anfangs
glaubt nian, seinem Ideal nicht die kleinste Unvollkommen¬
heit Nachsehen zu können. Ach. und wie weit geht das
Verzeihen einer Frau, wenn sie ihren Mann wahrhaft
liebt! Schließlich ist sie immer wieder froh, wenn der
Gemahl zu ihr zurückkehrt; sic liebt ja nicht diese oder
jene Eigenschaft an ihm, sondern den ganzen Menschen."

„Wenn du vor zehn Jahren so viel geläutertes Ein¬

sehen, so feinen Herzenstakt bewiesen hattest," entgegnet«
Beeskow, „damals, als die Eifersucht, unbegründete Eifer¬
sucht, dir Herz und Sinne vergiftete, so wäre uns manche
unwürdige Erinnerung erspart geblieben, Kind."

Der Borwurf traf. Thusnelda wurde rot. gereizt
wollte sie auffahren. Doch sie bezwang ,ich. Galt es doch,
das .Glück ihres Lieblings zu erkämpfen! „Es ist nicht
leicht, die Frau eines Künstlers zu sein," wich sie aus, „ich
hatte mir manches ganz anders gedacht, bin dir aber stet»
eine gute Kameradin gewesen.

„Ich beklage mich ja auch nicht, Thussi."
„Um so besser. . . . Froh bin ich aber doch, daß Ursel

keinen Künstler liebt. Und darum wünsche ich auch, daß
sie Carlos heiratet. Er ist ein guter, prächtiger Mensch
und wird sie glücklich machen."

.„Ja , aber es läßt sich doch nichts erzwingen!"
„Wir müssen zunächst zu erfahren suchen, ob Tondorj

der Erpresser ist, woran ich übrigens nicht im geringsteit
zweifle, und dann den Elenden unschädlich machen."

„Dos sagst du so einfach, als ob es sich um die all¬
täglichste Sache handelteI"

„Rein, Reinhold, aber was man will, muß man auch
durchsetzen! Ich denke mir, ein solcher Unhold hat noch
inehr auf dem Kerbholz. Das muß man zu erfahre»
suchen und ihm dann die Pistole auf die Brust setzen:,
wenn ihm keine Wahl bleibt zwischen dem Zuchthau-e
und der Freiheit in der Neuen Welt, wird er sich nicht
lange besinnen, das Reisegeld unnehmen und abdampfe».

„Von Herzen gern würde ich dem Burschen auch noch
eine lebenslängliche, unpfündbare Rente aussetzen, dam»
er auch im Alter gegen 'Not und Sorge geschützt ist," voll¬
endete Beesksw, „aber ich fürchte, wir machen die Rech'
nung ohne den Wirt."

„Das kommt darauf anl " rief Thusnelda Zuversicht'
lich, „bei einiger Uinsicht werden wir diesen tückischen Fei«̂
unseres Glückes und unserer Ehre unschädlich mache».'

(Fortsetzung folgt.)
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blik vertreten sein. Außerdem kommen Aussteller aus
Ho lland, Dänemark, Norwegen und der  Schweiz.

Sport -Nachrichten.
Oberlahnstein, den 18. August.

(!) Sportverein.  Auf dem -in Nassau ftattge-
stindenen Pokal -Wettspiel blieb der hiesige Sportverein
siegreich in allen Klassen, und zwar errang er mit seiner
2. Mannschaft in der C.-Klasse den 1. Preis . In der
A-Klasse behielt der Verein trotz hartnäckiger Gegenwehr
die Ober-H. u. -errang den 2. P . Auch in der EhrenKlasse , in
welcher -die 1. Mannschaft spielte, gelang -es, alle Ge-gner
m dieser Klasse zu besiegen. Zwar war es dem Verein
nicht vergönnt , den ihm gebührenden Ehrenpreis davon
zu tragen , da von Gleiten der Gegn-er, im letzten Augen¬
blick noch große Schwierigkeiten in den Weg gelegt wurden.
Schon Sieger , mußte der Verein trotz der Dunkelheit noch
einem unberechtigten Gegner entgegentreten . Es gelang
diesem ausgeruhten Verein , unsere -abgehetzten Spieler zu
besiegen. Noch vor der ersten Halbzeit mußte das Spiel
wegen der herrschenden Dunkelheit abgebrochen werden.
Um nun Streit zu vermeiden , verzichtete unser Vorsitzender
auf den Ehren Preis , unter der Bedingung , daß ihm
eine Ehren -Urkunde zuerkannt würden , daß er als berech¬
tigter Sieger in dieser Klasse hervorging , was ihm von
Seiten desKampfrichters völlig anerkannt würde . DieWett-
kämpse in der B-Kla-sse konnten wegen Mangel an Zeit
nicht ausgetragen werden , und wurden auf den nächsten
Sonntag verlegt. Auch an diesen Wettkämpfen wird der

0 ! Club Lahn  ste in.  Das am Sonntag auf dem
Sportplatz an der Wolfsmühle gegen Sp . V . Fachbach
ausgetragene Fußballwettspiel endete unentschieden. (2 :2)
Barem mit seiner ersten Mannsch-aft teilnehmen.

|| • Braubach, den 19. August.
! lieber das am vergangenen Sonntag in Nassau statt-

fundene Sportfest schreibt uns ein Braub -acher Sp -orts-
sreumd. Schon lange vor Beginn der Wettkämpfe (vor¬
mittags 8 Uhr) waren die. Zugangwege zu dem schönen
unterhalb Nassau gelegenen Sportplatz -angefüllt mit Hun¬
derten von Sportsleuten die von Nah und Fern herbeige¬
eilt waren um in friedlichem Wettkampfe ihre Kräfte zu
wessen. Kurz nach 8 Uhr kam Bewegung in die Scharen
die sich inzwischen noch durch Zuschauer beträchtlich ver¬
mehrt hatten,, man schritt zur Austragung ber leichtathle¬
tischen Kämpfe beginnend mit dem Dreikampf (Hochfprung,
Kugelstoßen und Weitsprung .) In diesem wurden folgen¬
de bemerkenswerte Leistungen erzielt : L. Panrmer Sp.
V. Ems 1,75 in., Hermann Altendiez, 1,75 m., Oskar
senz und Pri -esterroth Sp . B . Braubach 1,70 m., im
Weitspruug Oskar Senz Sp . B . Brau buch 6,42m , Heimann
Sp . V. Alten-diez 6,40 m. im Kugelstoßen Heimann Sp.
B. Altendiez 9,55 m., (18 Pfd .) Anschließend hieran
begannen die 100 m Läufe mit der Höchstleistung von 11,4
Sekunden Heymann Altendiez . Die danach stattfinden¬
den 400 m Stafettenläufe endeten mit dem Siege der
Diezer Mannschaft welche das Ziel eine Brustweite vor d-er
Braub -acher Mannschaft erreichte. Der sich hieran anschlie¬
ßende SchleuderballweitwUrf brachte die Höchstleistung
von 45 m (S . Pammer Ems ). Die Höchstleistung im
Fußballweitstoß erreichte Heinriche Heiler Sp . B . Braubach
mit 48,25 m. Im 800 m Lauf konnte Supp Sp . V.
Ems den ersten Sieg erringen während das Mitglied R.
Gt-as Sp . B . Braubach au vierter Stelle das Ziel erreichte.
D-ie 1000 m Stafette brachte d-en Sieg für den Sp . B.
Ems, Eine große Spannung erregte der Lauf rund um
Nassau 2,5 km . Sieger blieb der Futzball ^Verein Nieder-
lahufteiu. Die Nachmittag stattfindenden Fußballwett¬
kämpfe hatten folgendes Ergebnis . C. Klasse I . Preis
Fußballverein Oberlahnstein , II . Preis Fußballvereiu
Mederlahnstein , III . Preis Fußballverein Becheln. A.
KlasseI . Preis Sp . B . Braubach -, II . Preis Fußballverein
Oberlahustein , III . Preis Fußballver -oiu Urbar . Hervor¬
zuheben bei den Kämpfen in der A. Klaffe ist das Spiel
Braubach—Urbar , das wohl das interesian -teste des ganzen
Tages war und mit 4 :3 Punkten in der 5 Minuten Punk-
ten-spielzeit zu Gunsten Braubachs endete. Die Kämpfe in
der Ehrenklaffe aus der Braubach infolge eines Mißver¬
ständnisses aussche-iden mußte endeten wie folgt : I . Preis
Fußballverein Urbar , II . Preis Fußballverein Oberlahn-
stein. Ueber den letzgenannten Kämpfen die öfters Won
Regengüssen unterbrochen wurden , hatte sich- der Abend
hera-bgesenkt. Aus den Faustballwettkämpfen ,die während
der Fußballwettkämpfe standfauden konnte-, -die Mannschaft
deß Sp . B . Braubach als erster Sieger hervorgehen . Et-
tva g-e-gen 8y2 Uhr , nach einer trefflichen R-e-de des Ber¬
aters der Stadt Naffau die wiederholt von Beifalls¬
rufen unterbrochen, wurde schritt man zur Preisverteilung
kfe dann von tosendem Beifall der Anwesenden begleitet
würde. Aus ein Schlußwort des Nassauer Festleiters
Rn trennten sich die Deilnehm-er mit dem Bewußtsein ' ei-
k>en in der engeren Sp -ortswelt unvergeßlichen Dag er-
Ebt zu haben. Die von dem Sport -Verein Braubach er¬
rungenen Preise stehen im Schaufenster seines Vereins-
wkals Schützenhof zur Ansicht aus , ' F . S.

D a r m st a d t , 18. August. Die erste Vorsitzende des
Bezirksvereins Darmstadt des Verbandes der Reichspost-
uud Delegraphenbeamtinnen , Margarete Kinsberger , wur¬
de als Referentin in das Reichspostministeri-um berufen.

Zur Ausführung des Friedensvertragtz.
Weimar,  18 . Aug. Der Nationalversammlung ist

heute ,abend das Ausführungsgesetz zum Friedensvertrag
zuge-gangen . Im ersten Abschnitt, Regelung von Geld-
verbindlich-keiten, wird in Ansehung feindlicher For¬
derungen und Schulden die Zahlung , die Zah -luugs -annah-
me sowie jeder andre auf Schuldenregelung bezügliche
Verkehr zwischen den Beteiligten verboten , es sei denn,
daß der Verkehr burif)' Vermittlung der Prüfungs - und
Ausgleichämter -erfolgt . Im zweiten Absatz, Anforderung
von Leistungen, wird die Reichsregierung ermächtigt,
Lestungen land - und forstwirtschaftlicher, gewerblicher nnü
kaufmännischer Betriebe , insbesondere Lieferungen unD
Dienstleistungen anzufordern , die zur Ausführung des
Friedensvertrags oder ergänzender Abkommen erforderlich
sind. Für -die Leistung ist eine angemessene Vergütung zu
gewähren . Im dritten Abschnitt, gewerbliche Schntzrechte,
werden die gesetzlichen Fristen für die Vornahme der zur
Begründung oder Erhaltung gewerblicher Schutzreichte er¬
forderlichen Handlungen , bis zum Ablauf eines Jahres
na chInkrafttreten des Friedensvertrags verlängert . Der
vierte Abschnitt regelt die Rechtsverhältnisse der Hypothe¬
kenbanken. Der fünfte Abschnitt regelt die Ausgabe von
Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen durch das
Reich, und zwar bezieht sich das auf die an Belgien ab¬
zuliefernden S -chlagschchne, deren Höhe der Wied-ergut-
m-achungsans -schuß noch zu bestimmen hat ; ferner auf die
sofort zu hinteble-genden Sicherheiten für die bis 1921
insbesondre in Lieferungen und Leistungen zu zahlenden
20 Milliarden Goldmark : ferner auf die Verpflichtung ! der
Reichsregierung zur Ablieferung von 40 Milliarden Gold
in Schuldverschreibungen. Diese stellen noch nicht die
endgültige^ Zahlung , sondern nur eine Anzahlung von
Schuldverschreibungen als Garantie und Anerkenntnis der
Wi-ödergn-tmachnngsverpflichtungen des Reiches dar . Der
sechste Abschnitt sieht Zwangs - und Strafmaßnahmen vor
gegen Vergehen wider die Bestimmungen des Friedens¬
vertrags . Der siebte Abschnitt regelt die Abwicklung der
elsaß-loch-ringischen Angelegenheiten. der ach-te die Aüfhe
bung von Kri-egsmaßn-ahmen; er ermächtigt - di-e Reichsre
gierung zu bestimmen, wann und in welcher Weise die
während des Krieges gegen das bisher feindliche Aus¬
land erlassenen Aus-n-a-hmevorschriften außer Kraft treten,
ferner festzustellen, wann im Sinne der bestehenden veichs-
rechtlichen Vorschriften der Kriegszustand als beendet am

j Zusehen ist. Der neun-te Abschnitt ermächtigt die Reichs
vegierung, weitere Ausführungsvorschriften während der
Vertagung der Nationalversammlung zu erlassen , die der
Zustimmung des Reichsrats und eines von der National
versamnilung zu wählenden Ausschusses bedürfen.

Vereins . Nachrichte»
D er G e s e l l s cha f t l V er e i n i de l i o", wel

cker während der Kri.grjihre geruht, hielt am vergangenen
Sonntaß eine Versammlung ah, worin unter andrem be¬
schlossen wu>de, einer Einladung des M -G.-V. B̂ikroria"
Loblenz zu seinem am L0 und 3l . August statlfindenden
Sänaerfeste zu folgen, dass-lbe zu besuchen und einige Chöre
zum Vortrag zu bringen.

Berlin, .18 . Aug. Wie die Vössischc Zeitung er-
, Whtt, plant das Reichspostministerium bitte; Einrichtung

großen, über das ganze Reichsgebiet g-ehenden
Netzes für d-rahtlo -se Telegraphie , -das insbesondere auch
dem Preßdienst zunutze! kommen soll.

Berlin, . 18.  Aug . Die bayrische Regierung ist
Gelten: von Bamberg nach München übergesi-e-delt.

Hamburg,  18 . Aug . Der norwegische Dampfer
^red Nobel ist heute vormittag ans New Dork mit -2746
Säcken -amerikanischer Post hier eingetroffen.

> öeffestiiche Aschrsche.
Für «Le unter dieser Rubrik v-röffentl irren Artikel übernimmt die Rcvaktivn nur

die predgeieylrche Veraunvonung . Anonyme schreiben wandern iu S n Pavrcrkorb.

Der Speck und sein Zweck!
.Ja sapienti sat, -aber nicht so wie Du denkst, lieber

Konsument . Man merkt doch so langsam, daß Dir ein
„gewisses" Interesse die Feder in die Hand gedrückt hat.
Und nun sind die Felle fortge-schwomimen. So aehts , mein
lieber Sch . !

Die Behauptung , daß der Speck vom „maßgebender"
Stelle -dem Händler verkauft war , soll wohl heißen , daß
diese „m-aßgende" Stelle an dem Klüngel beteiligt sei.
Das wäre sh. sehr interessant . Jnzmer ran mit -d-en Namen!
Es gibt ein ' Reinemachen!

Der Vergleich mit der Eisenbahn hinkt, denn nicht das
schlechte, sondern das gute Beispiel soll besserud wirken,
d-as müßte der einfache „Beamte " -doch wissen-, wenn e,
Anspruch auf diese Bezeichnung erhebt.

Im übrigen handelt es sich .doch- darum , daß der
Speck ohne- Wissen der Vertreter der Einwohner verscho¬
ben werden sollte. Warum denn die Heimlichkeit und die
„Not "-Lüge, wenn die Sache in Ordnung ging . Eine
re-elle Sache braucht die Oesfentlich-keit nicht zu scheuen.

Da -ß aber ein Beamter sich zum Anwalt des Schieber-
tums macht ist das bezeichnendste bei der Sache . Wie kann
-einer über die Moral der anderen urteilen , der selbst die
Unmo-ral verteidigt ? Hi" rhodus — hjijo sa-lta!

Avtworl auf das Eingesaudt„ftodj sie dlMwese«!“1
Das Eingesandt des Vorstandes der hiesigen sozialde-

mokiaüschen Partei vom 15 d. Mts., das eine Reihe
schwerer Beleidigungen gegen die Mehrheit der Stadtver.
ordneten enthält, weisen, wir aufs nachdrücklichste zurück.
Di? schon in der Form als Beschimpfungen sich darstellen,
den Ausführungen sind auch ihrem aufreizenden Inhalte
noch aufs schärfste zu verurteilen. Di, Behauptung, daß
die in der Stadtverordnetenversammlung erscheinenden Zu¬
hörer„mundtot gemacht" werden sollen, mutet seltsam an,
da ein Recht, sich an den Verhandlungen zu beteiligen, nur
den Stadtverordneten zusteht Ein Reckt auf Zulassung
zu den öffentlichen Versammlungen besteht im übrigen nur
insoweit als die Rattinverbältniff'' es gestatten und die Ver
sammlungen nicht lurch Seberfüllung des SaaltS gestört

werden dürfen. Der Zusrang zu den Versammlungen hat
aber in letzter Zen ganz erheblich zugenommen, dienen doch
sogar die Fensternischen als Sitzplätze, und drängen sich die
Zuhörer bis unmittelbar zu den Stühlen der Siadtoerord-
neten heran. Infolge dieser« ckerfüllung ist es dem Vor¬
sitzenden unmöglich, die Ordnung so ausrecht zu halten, wie
es ein geordneter Gang der Verhandlungln erfordert. Ins¬
besondere ist es ihm infolge der Uebersüllung unmöglich,
seinen Anordnungen gegenüber den schon wiederholt gerüg¬
ten störenden Zwischenbemerkungen des Publikums den nö¬
tigen Nachdruck zu geben. Daß hiernach, noch dazu in
dieser wärmeren Jahreszeit, den Stadtoerocdneten.nicht zu¬
gemutet werden kann, stundenlang in cineur überfüllte»
Saale zu tagen, ist selbstverständlich. Es ist bedauerlich,
daß der Vorstand einer politischen Partei, die ernst genom¬
men sein will, in so verletzender Weise den Weg der
Oeffentlichkeit beschreitet.

Wir hoffen, datẑeiner solch beunruhigenden Agi-
tatiousweise der Sozialdemokratie gegenüber das
Bürgertum iu geschloffener Einmütigkeit bet den
nächsten Wahlen die richtige Antwort geben wird.
Jobanv öollinger. fiäolf öorvkoken. Johann klack.
Martin krank. 6anck. öeinrick Keßler, kirckberger.

keikert. Ileubert. Lieber. Zugvst ötaöelmonv.
Sturm. .Lrnft rkeis. r°llo. Dr. Wilhelm.

_Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung.

Zn gesälligeo Veschmg!
Redaktionsschluß: Morgens 8 Uhr.

Schluß der Anzeigen-Annahme morgen» 8 '/, Uhr, für
Todesanzeigen und dringende Anzeigen morgens 8 Uhr.

LabAsteiyer Tageblatt.
«8

öekonnkmockungen.
,Süßstoff

ist eingetroffen und ist in den Geschäften von Froembgen,
Strieder, Keller und Keßler Wwe., so lange Vorrat reicht,
zu haben.

Oberlahnstein, dea 19. August 1919.
_ Der Magistrat.

Heu-Versteigerung
Freitag , dea 22, Angast,

vormittags 1014 Utar,
werden auf dem Bahnhof in
St . Goarshausen

ca.22 Waggon Heu
meistbietend öffentlich ver¬
steigert.

St .Goarshausen , 19.Aug.1919.
Der Landrat

I. V.:
Dr. Zaun , Regierungsrat.

Näucher -Apparate
vorzüglich zur Aufbewahrung von Fleischware«
und an jedes Kamin anzuschließen, empfiehl!
Georg Phil. Clos M. S. Oemmer

_ Braubach.

All die Kenn Mgemeister!
Mil Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn Land¬

rats in Nr. 162 wird gebeten, den Bedarf an Formularen
Musteri tzetr.Verzeichnis gewerbesteuerfreier Personen re.
baldmöglichst anzugeben. '■Hadi  dem 15. d. MtS eingehende
Bestellungen können nur nach Maßgabe des verbleibenden
Vorrats erledigt werden.

Formularlager des Amtl. Krd^blattes

Nachen
ca 4 m lang, Eisen, gut erhalten
mit allem Zubehör und xwei
Ankern billig zu verkaufen.

Frau Wwe . Wilihomm,
Oberwinter, Hauptstrasse 3

fast neue»

Damen -Rad
Torp .-Frl , Bücktrittbr . u. Gummi
zu verkaufen.

Näh . in der Exped.

Jch warne hiermit jedermann
meiner Frau etwas zu leihen oder
zu borgen , indem ich für nichts
aufkomme.

Gustav Hartenfels.
Weidenbash.

Paldgr. Kos tim
für grosse schlanke Figur und
Klappw &|jen zu verkaufen.
H.-Laihnstein , Gartenstr . 5

Stunden -Mädchen
sofort gesucht.

Ostallee 35.

PohfergehUfeii
sofort gesucht von
Jos . Neusaep , Oherlahnstein.

EisiaPupp®
auf de» Wege Grenbacti —Adolf¬
strasse verloren Gegen Belohnung
AsSolfstrasse 46 abzugeWa.



Lahnstern«r Tageblatt - ttretsdlatt für den ttrels St  Goarshausen«

Todes « f Anzeige.
Heute Nachmittag 41/* Uhr entschlief sanft und gottergeben,

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter , Frau

Anna Maria Lauer
geb . Nachtsheim,

Wtw . von Johann Lauer,
Mitglied der Junggesellen - und Jungfrauen -Bruderschafl,

sowie des Vereins der christl . Mütter.

Sie starb infolge Altersschwäche im 74. Lebensjahre , vorher
versehen mit den hl . Sterbesakramenten d.er römisch -kathol . Kirche.

Dies zeigen allen Verwandten , Freunden und Bekannten
tiefbetrübt an *

die trauernden Hinterbliebenen.
Oberlahnstein, Loheide, Offenbach und Bockenheim,

den 18. August 1919.
Sie ruhe im Frieden!

Die ' Beerdigung findet am Donnerstag , den 21. August,
nachmittags 4 ' /a Uhr vom Trauerhause SßhulStrasse 11 aus statt.
Das Traueramt wird am Freitag , den 22. August , morgens

Statt Karten I
Heute Abend verschied nach langem , mit grosser Geduld

ertragenem Herzleiden , unsere liebe , herzensgute Schwägerin,
Tante und Schwester,

Frau Marie Rhinow
gob . Becker,

im Alter von 65 Jahren.
In tiefer Trauer:

H. Back
Arno Back
C. Mielks und Frau Laura, geb. Becker.

Wiesbaden u. Frankfurta-, M., den 16. August 1919.
Erbacherstr . 6 1.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 19. August, nachmittags.
3s/i Uhr auf dem Südfriedhof statt [1924

Ludwig Kuhlmann
Josephine Kuhlmarm

geb . Pothen

Essen (Ruhr ) Niederlahnstein

19. August 1919. [ 904

WM" Keilte "«

rote Onnuni-Binge
ssr prima Frledeusware (Kein Ersatz)

ftp Kinkoeligläsei*
[1916 all « Grössen ? an Selbstverbraucher.

Vertr . : Techow , Coblenz -Lützel , Neuendorferstr . 85.

Billig! Billig!Achtung III
Haarnetze

I. Qualität — Handarbeit.
Stiennefxe Stück Mk. 1-25 , 3- Stück Mk. 8,50
Haubenn . tze „ „ 1.50 , 3 , . 4 .25

Haubennetze (doppt .) Stück Mk. 2 .20 , 3 Stück Mk. 6 00

Damen- u. Herren -Friseurgesehäft Winter
Obeplahnstein Telefon 180 Hochstrasse 38

Habe stets großes Lager in

j -fhlrit
tüchtig in Stenographie

Büro gesucht. Offert, unt. L- R

6chäftsstelle d. Blattes.
Gesucht wird besseies

Mädchen

mithringt . Zweitmädchen Vorhand,
Offerten an die Geschäftsstelle

Mädchen
Hause.
N,- Lahnstein , Emserstr.

Müäsakm
gegen guten Lohn gesucht [191!
Hotel Strobel , N. Lahnstein.

TüchtigesDienstmädchen
für alle Hausarbeit  bei
hohem Lohn gesucht

Daselbst

©iss Mann

g£ Zigarren «mb Zigaretten
Reine Ware, billigste Preise Besuch erwünscht, oder Mustbilligste Preise Besuch erwünscht, oder Muster in
Vw und ‘/so per Nachnahme.

Schlarb & Becker» Bingerbrück

Fleissige Arbeiter und
Arbeiterinnen

lur sofort gesucht.

Lagerhaus Fuchs, Obeilahnstein.

(ev Kriegsbeschädigter ) für
Gartenarbeit auf dauernd
gesucht (ev . freie Station im
Hause ).

W . H . Schmitz«
Gartenstr .4, Niederlahnstein.

sofort gesucht . Nur intelli¬
gente Jungen mit guten
Schulzeugnissen wollen sich
melden
Fr. Nohr, Ooerlahnstsin,

Buclidrucketei.

| Konsum - und Spar-
Verein

— Niederlahnstein . —
P Mitgliedsbücher wei den in dieser

Woche durch die Vertrauensleute
ausgegeben.

Voraussichtlich nächste Woche
trifft ein Waggon
Weiss - und Rotkohl
(Frühgemüse) hior ein. Bestel¬
lungen nehmen die Vertrauensleute
entgegen. Gleichzeitig werden
Bestellungen aut SpätgemQca,
Frühz wetschen u . Spät-
zwetachen eutgegengenommen
Bestellungen sind nicht bindend.

Eng!
Watson-Seife
ca 450 g schwer 5 .50 Mk .,
Rein iüberseeischei 1

Tabak
100 g Ulk 3 70

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Luley,
Adülfstrasse 44a

Billige Haarnetze.
Stirn-Netze, Stück 1,30 Mk.

[3 Stück 3,60 Mk
Hauben-Netre einst., „ 1,60 „

[B „ 4,50 ..
Hauben-Netze dopp , „ 2,30 „

[3 6,50 ..
Nur solange der Vorrat reicht.

MM" Reine Natur-Haarzöpfe MI
Friseusen u Friseure erhalt Rabatt.

Wilh . Kauert ; Coblenz,
Schlossstrasse 43 — Telefon 663.

Vertranenssaoke!
ist die gewissenhafte Mitverarbei-
tang ausgekämmter oder abge¬

schnittener Haare.
Haar-Ankauf zum Höchst»

preis«
Anfertigung sämtlicher Haararbeit

Spezialität : Zöpfe.
H Stuplich

Coblenz , Goebenplatz 6.
Fernsprecher 520. [1783

jnern-XHtofel
sind zentnerweise ahzugeben
Johata Lay , Niederlah»st«in,

Johaniesstrases 7. [1.918

Brandholzi
(zerschlagene kleine Kisten)

! pro Zentner 4 Mk. franko
| Station Oberlahnstein , Nie-
l der ]ahnstein , Braubach oder

St. Goarshausen hat abzu¬
geben

Eduard ScMckel
Oberlahnstein.

Krauskohl
: and WiatircsdiVUnpflasz ««

zu verkaufen. [\9 7
Josef Dohne, Grenbäch

Guterhaltener , gebr.

Gasherd ;
zu kaufen gesucht . [1900

1 HicderirtJüRSt , Kirchstr . 5

; Vfucbnascfeiic

and Wandspiegel
zu verkaufen jäheres in der ,
Geschäftssteiü dp Blattes [ 9 6

Ein kleinem

Baishsrd -
z« verkaufe« [19( 3 i.

Scrgwen 4 , Oberlahnstein.
Mehrere t

möbliert«Zinner .
sofort gesucht.

Meldungen erbeten an Theater- !
gesellsehaft Dietrich ..Deutsches
Haus“ [1928

Herr sucht

Böhl. Zimmar
mit oder ohne Petition. f

Offerten unter Nr. 19;0 an die *
Geschäftsstelle d. Blattes.

Am Samstag abend von Arhei- e
terfrau

20  Mk.-Schein
verloren

Gegen Belohnung bei Schuh«
Lau « Gassen Oberlahnstein
abzugeben. [1905 w

Selbstgeber verleiht
schnell iirf Ratenzahl
diskret geftattet.

J. Maua , Hamburg 5. [1995

Rheiraisch .es
Volks- u. Operettentheater^

Leitung : Max Dietrich und Karl Brand.

Eröffnungs-Vorstellung
Freitag, 22 . August,

Im Saale des Deutschen Hauses1
Oberlahusteiu.

Lustspieiabend ! Lustspielabend!
Das beste deutsche Lustspiel

Im weissag Röss’L
Lustspiel in 3 Akten von Blumenthal u . Kadelburg.

Spielleitung : Karl Brand — Kapellmeister Aug . NahL
Kassenöffnung 7V2 Uhr — Anfang 87 2 Uhr,
' Ende gegen 11 Uhr.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 3 Mk, 1. Pi. 2.25, 2. Platz 1.50.

Wir beginnen hier am Freitag , 22 Aug . mit einer
Reihe von Vorstellungen , die Schauspiel , Lustspiel
und Operette umfassen werden Eine Anzahl neuerer
Werke sind in Aussicht genommen , daneben solle#
aber auch gute Sachen älterer Schriftsteller aufgeführt
werden . Wir bitten für diese erste Theatersaison nach
jahrelanger , theaterloser Zeit um dasselbe Wohlwollen,
das uns in früheren Jahren in reichem Masse entgegen¬
gebracht wurde.

Herpell-Schule in St. Goar.
Städtische höhere Mädchenschule (paritätisch) mit

dem Lehrplan des Lyzeums bis zur II . Klasse . Knaben
werden in dem Lehrplan der Sexta bis Quarta einschl.
unterrichtet . Durch Abschlussprüfungen an der An¬
stalt wird die Aufnahme in die II . Klasse eines Lyzeums
bezw . in die Untertertia einer neunstufigen , höheren
Knabenschule ermöglicht.

Pension für auswärtige Schülerinnen inZ Bürger-

Anmeldungen für das Winterhalbjahr nimmt das

St. Goar, den 5. August 1919.
I_ Für das Kuratorium : Der Bürgermeister.

Offeriere sämtliche

Rhein i Mosel*
und Rotweine

zu den billigsten Preisen.
Spezialität : Müller ’s Weinbrand

-40 °/°

Issen-Ruhr (Unionstrasse 32) oder Leutesdorf a Rhein.
G . üüilar », Weingrosshandlung u . Kognakbrennerei,

Leutesdorf a . Rhein , Fernruf 414 (Amt Neuwied .)

N®ch fortwährend
findet der

Verkauf von neuen nid getragenenamsrikanisckßB

in allen Grössen "MM

*,u . X -ICloCil VUli 4/U- JKJ 1YJ.Ü . Mal»

Die Schube sind rechtmässig erworben und wird

Csblenx , fiörgenstrasso 9 .
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Neu eröffnet I

Tusls- und Mussgaschäft
Anfertigung

“einsr Herren - and Damen -Garderobe^
Halte mich meinen geschätzten Kunden bestens
Sohlen [1915

sinpieh Alfter , Coblenz
ilnostrasse 11_ Fernsprecher 221&

Drei tüchtige FuHrknechte
Hoher Lohn zuqesichert.

Tulsverwattang Schirmhof.Sinzlard.Trobdorf Vez. Kölf
Britisch besetzt. [D10°®
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